
1118 0 D eutsch er B undestag  � 18 . W a h lperiode � 115. Sitzung . B erlin, D onnerstag , den 2. Juli 2015

H a lina W a w zyniak

(A ) (C )

(D )(B )

g endeG esetzentw urf einig eM äng elaufw eist, w esw eg en
w irih m nich tzustim m en können.

(Zurufev on derC D U/C SUundderSPD:O h !)

I ch w ill jetztkeine G rundsatzdebatte über dieses
Th em a aufm ach en. D iePosition m einerF raktion istbe-
kannt.W irh aben unsfüreineK arenzzeitreg elung eing e-
setzt, diesich an derD auerdesA nspruch sauf Über-
g ang sg eld und an der ressortm äßig en Zuständig keit
orientiert. Sieh aben einen anderen Weg g ew äh lt;dasist
auch v öllig okay. Sieh ätten dann aberin I h rerLog ik
konsequentsein m üssen. D as h aben Sie aus unserer
Sich tnich tg em ach t;denn Sieh aben sich dafürentsch ie-
den, dassim F allederB eeinträch tig ung öffentlich erI n-
teressen dieK arenzzeitim Reg elfall12M onate,im A us-
nah m efall 18 M onate betrag en soll. I ch w eiß im m er
noch  nich t � außer dass Sie auf die EU-K om m ission B e-
zug  neh m en �, w elch e sach lich en G ründe für diese Zeit-
räum esprech en.A berdasistjetztnich tm ein Th em a.

I ch w ill auf ein anderesProblem aufm erksam m a -
ch en. Wenn Siekonsequentg ew esen w ären, h ätten Sie
dieM indestdauerdesÜberg ang sg eldesan dieLäng eder
K arenzzeitanpassen m üssen;denn m itderjetztvorg ese-
h enen Reg elung laufen SieG efa h r, etw aszu erm ög li-
ch en, w asSiew a h rsch einlich g arnich tw ollen. Stellen
Siesich einm al v or, in derB undesreg ierung w äredas
K lim a so w underv oll,dassein M inisternach ach tM ona-
ten sag t: M ir reich t es. � D as ist bei I h nen natürlich  abso-
lutunv orstellbar. I ch w eißdas;aberneh m en w irdasein-
m alan.

(B urkh ard Lisch ka [SPD ]: Wenn es am
sch önsten ist, soll m an g eh en! � Volker B eck 
[K öln] [B ÜN D N I S 90/D I E G RÜN EN ]: I h r
eh em alig erParteiv orsitzenderw arso einer! Er
h ießLafontaine!)

D ann w ürdedieserM inisternach derjetzig en Reg elung
8 M onate Überg ang sg eld bekom m en. Wenn dieser
M inistersich nun einen Job such t,derg arantiertzu einer
K arenzzeitfüh rt, dann bekom m ternach derv on I h nen
v org esch la g enen Reg elung 12 oder18 M onate Über-
g ang sg eld. I ch g laube, dasentsprich tnich tI h rerLog ik.
D ash aben Siesich ernich tg ew ollt. D ieseLog ikistaber
in I h rem G esetzentw urf ang eleg t, und das finden w ir
falsch .

(B eifallbeiderLI N K EN )

Derzw eitePunkt, den w irkritisieren, betrifftdasbe-
ratende G rem ium . W irkritisieren nich tdasberatende
G rem ium an sich . D askann m an m ach en;dasistv öllig
okay. Esistauch okay, dassesv on unabh äng ig en Sach -
v erständig en besetztw ird. A berw irh aben dasProblem ,
dass dieses sach verständig e G rem ium zunäch steine
nich töffentlich eEm pfeh lung abg ibtund dieB undesre-
g ierung dann entsch eidet, ob sie dieser Em pfeh lung
folg t. D iesessach verständig e G rem ium w ird auf Vor-
sch lag derB undesreg ierung v om B undespräsidenten er-
nannt. W irfinden, da esin diesem G esetzentw urf um
StaatssekretäreundM inisterg eh t, w äreesklug g ew esen,
den F raktionen entw ederein Vorsch la g srech tzu g ew äh -
ren � nich t bezog en auf P arlam entarierinnen und Parla -
m entarier, sondern bezog en auf unabh äng ig eSach ver-
ständig e; nich t, dass w ir uns da falsch  versteh en � oder 

den B undestag dieSach v erständig en w äh len zu lassen.
D ash aben Sienich tg em ach t. D asfinden w irtraurig . I n-
sofern können w irI h rem G esetzentw urf, obw oh lesg ut
ist, dasseseineg esetzlich eReg elung g eben soll, nich t
zustim m en.

I ch h abe 46 Sekunden Redezeitg espart. Vielleich t
kann ich die irg endjem andem aus m einer F raktion
sch enken.

(B eifallbeiderLI N K EN sow iebeiA bg eord-
neten derSPD )

Vizepräsidentin Ulla Schmidt:
Die dürfen nich t m eh r reden. � N äch ster Redner ist 

M a h m utÖzdem ir, SPD -F raktion.

(B eifallbeiderSPD )

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):
DieK olleg in Waw zyniakistzu freundlich zu m ir. D ie

46 Sekunden neh m eich selbstv erständlich dankendan.

(H eiterkeit bei der SPD  und der L I N K EN  � 
H alina W aw zyniak [D I E L I N K E]:EineTafel
K indersch okolade!)

Vizepräsidentin Ulla Schmidt:
N och entsch eideich das.

Mahmut Özdemir (D uisburg ) (SPD ):
F rau Präsidentin! LiebeK olleg innen und K olleg en!

Derv orlieg endeG esetzentw urf istauszw eiÜberleg un-
g en h erausentstanden:Erstensg altes, Transparenzbei
derDurch lässig keitzw isch en PolitikundW irtsch a fth er-
zustellen. Zw eitensw aren w irbestrebt, Vorw ürfeg eg en
betroffene Reg ierung sm itg lieder auszuräum en, m an
stellediepersönlich eK arrierein derRang folg eüberdas
G em einw oh l.

DerG rundg edankediesesG esetzentw urfsm usstebis
h euteauf einepolitisch eM eh rh eitin diesem H ausw ar-
ten.Von O ppositionsanträg en v erm eintlich befeuert, dis-
kutierten w irüberdie K arenzzeiten zw isch en Reg ie-
rung sam t und priv atw irtsch a ftlich er F olg etätig keit,
m anch m al um derSach e w illen, zuw eilen aberw oh l
auch nur, w eil g eradew iederirg endein Reg ierung sm it-
g liedkurzv ordem Sprung in dieW irtsch a ftstand. N ich t
ausjedem Wech sel w urdeein Skandal;aberin derÖf-
fentlich keitentstand stetsderEindruck, dassv ielleich t
doch eineunzulässig eVerm eng ung v on I nteressen zw i-
sch en derReg ierung stätig keitundderneuen, ang estreb-
ten Tätig keitbestand. D am itw urde zum indestunbe-
w usst das Vorurteil bedient, Politik sei käuflich ,
Entsch eidung en seien v on derW irtsch a ftbeeinflusstund
unsereD em okratiesei nich tm eh rH errderG esetzg e-
bung . So konnten sich alleF raktionen,diebereitsReg ie-
rung sv erantw ortung übernom m en h atten, in derD ebatte
g eg enseitig m itN am en v on Reg ierung sm itg liedern be-
w erfen, die unm ittelbarim A nsch luss an das Reg ie-
rung sam tpriv atw irtsch a ftlich tätig g ew orden sind, um
sch lich tih ren Lebensunterh altw eiterzu bestreiten.

LautD efinition istjedeTätig keit, diezurSch affung
undzurErh altung derLebensg rundla g edauerh a ftdient,
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M a h m utÖzdem ir(D uisburg )
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ein B eruf. D as istein B eg riff, derdurch A rtikel 12
G rundg esetzg esch ütztist. I ndem w irein Reg ierung s-
m itg lied, dasA m tund Person nich tunm ittelbartrennen
kann, m iteinerSperrfristbeleg en, sch ränken w irdiese
B erufsfreih eiterh eblich ein. D iesg esch ieh t, unabh äng ig
dav on, ob eineSperrfristang eordnetw irdodernich t, im
A usna h m efall füreinen Zeitraum v on m axim al18 M o-
naten, w eil innerh alb dieses Zeitraum s die A nzeig e-
pflich tbesteh t. M inim al und faktisch g esch ieh tdies
w iederum fürden Zeitraum v on einem M onat, w eilh ier-
durch dieEntsch eidung sh oh eitderB undesreg ierung als
K olleg ialorg an g esch ütztw ird. D ie B erufsausübung s-
freih eitsch ränken w irbew usstein, um einerseitsdieI n-
teg ritätder B undesreg ierung sow ie das A nseh en der
Politikzu sch ützen undandererseitsRuh eundO rdnung
in dasVerfa h ren beiunm ittelbaren A nsch lusstätig keiten
v on Reg ierung sm itg liedern zu bring en.

LetzteresZiel w ird erh eblich dadurch erreich t, dass
lautdem zu besch ließenden G esetzentw urf dieEntsch ei-
dung durch ein beratendes G rem ium v orbereitetund
sach lich unabh äng ig g eprüftw ird. D asbetroffeneReg ie-
rung sm itg lied m ussnach derA nzeig ebeiderB undes-
reg ierung auch diesem G rem ium , dasm itPersönlich kei-
ten besetztw ird, diein Justiz, Verw altung , G esellsch aft,
W irtsch a fth erv org eh obenePositionen bekleideth aben,
alleentsch eidung srelev anten Tatsach en anzeig en. So ist
dieB undesreg ierung selbstin derLa g e, aufg runddieser
unabh äng ig en Vorbereitung dieEntsch eidung zu treffen,
ob durch den Wech sel m ög lich erw eise I nteressenkon-
fliktebesteh en, dieauseinerN äh edesReg ierung sres-
sortszu derang estrebten Tätig keith errüh ren, oderob
m an w eg en desK abinettprinzipsg eneralpräv entiv dem
Eindruckv on I nteressenkonflikten v orbeug en soll. Eben
h ierfüristderZeitraum v on faktisch einem M onatüber
im Reg elfall12M onatebish in zu 18 M onaten in beson-
deren F ällen g eeig net, dieEinzelfallprüfung zeitlich ein-
zusortieren. A uf dieseA rtw ird derI nteressenkonflikt
sach lich undzeitlich konkretindiv iduellfürdasbetrof-
feneReg ierung sm itg liedg elöst.

So w eitm ussesjedoch g arnich tkom m en;denn al-
lein dieEinfüh rung einerA nzeig epflich tistfürsich g e-
nom m en g eeig net, eineabsch reckendeW irkung zu ent-
falten. A berauch diesen Eing riff g altesv erh ältnism äßig
zu g estalten. I m G esetzentw urf w urdediesm iteinerA n-
zeig efristvon einem M onatg elöst, diev on dem beab-
sich tig ten B eg inn derTätig keitan zurückg erech netw ird.
So ersparen w irden B etroffenen dieRech tsunsich erh eit
im v orvertrag lich en Stadium und einezu diesem Zeit-
punktm ög lich erw eise auch kontraproduktive Öffent-
lich keit. D asG esetzsollnäm lich kein M isstrauen säen
und nich tv orsorg lich jedem Wech selein G esch m äckle
beifüg en, sondern einedieRech tedesEinzelnen w a h -
rende Prüfung erm ög lich en und Vertrauen sch a ffen
durch O ffenh eitg eg enüberdem beratenden G rem ium
und Öffentlich keitderEntsch eidung derB undesreg ie-
rung , ob undw ielang eeineSperrfristfüreinedem Re-
g ierung sam tfolg endeB erufsausübung ang eordnetw ird.

I n derSach v erständig enanh örung v om 15. Junih aben
w ireinig eK ritikpunktebeleuch tetund m itdem Ä nde-
rung santrag derReg ierung sfraktionen, w iedarg estellt,
auf den M ang eldeseinstw eilig en Verbotsreag iert. D ie

K ritikderSach verständig en, dassdieReg ierung alsB e-
troffeneselbstentsch eidet, sodassdieoderderh eutezur
Entsch eidung B erufenem org en derEntsch eidung auch
unterlieg en kann, h aben w irsorg sam abg ew og en. Einer-
seitskönntedieseEntsch eidung v on persönlich en oder
parteilich en Loyalitäten oder aufg rund irg endw elch er
A nim ositäten beeinflusst sein. A ndererseits � das w ar 
das aussch la g g ebende A rg um ent � kann nur die Reg ie-
rung selbstin derLa g esein, zuv erlässig übereinen I nte-
ressenkonfliktzu urteilen;denn derSch utzderVertrau-
lich keit des K ernbereich s der B undesreg ierung ist
ebenfallsSch utzzw eckdiesesG esetzes.

Den Ä nderung santrag derF raktion B ündnis90/D ie
G rünen h aben w iraufg rund derM aßstäbe, dieich so-
eben an dieRech tfertig ung ang eleg th abe, bereitsg es-
tern im I nnenaussch ussabg eleh nt. DieD auerderK a-
renzzeiten in diesem feing liedrig zeitlich abg estim m ten
Rah m en oh ne g esetzg eberisch e Erm essensleitung der
B undesreg ierung zu überg eben, w äreausunsererSich t
v erantw ortung slos.

Ev aluierung en � das ist die zw eite F orderung  in dem  
besag ten Ä nderung santrag  � sind aus m einer Sich t eine 
beliebteM odeersch einung . EineEv aluierung istjedoch
v öllig unnötig ;denn derg esam teh ieraufg ezeig teEnt-
sch eidung sprozessistneben dem zw eistufig en Verfa h ren
v on v orbereitenderEntsch eidung durch dasB eratung s-
g rem ium und bindendeEntsch eidung derB undesreg ie-
rung letzten Endesv ordem B undesv erw altung sg erich t
derrich terlich en K ontrollezug äng lich .

Zusam m enfassend:D ieserG esetzentw urf sch ütztzu-
v erlässig undg eneralpräventiv K enntnisseundEntsch ei-
dung snetzw erkedesReg ierung sam tes, die auf K osten
desSteuerzah lerserw orben w orden sind, undv erh indert
zug leich , dasssiezu einem w irtsch a ftlich en G utw erden.
B etroffeneReg ierung sm itg liederw erden m iteinerUn-
bedenklich keitsbesch einig ung ausg estattet, die ang e-
strebteTätig keitüberjeden Zw eifelerh aben undfreiv on
Vorw ürfen anzutreten, oderw erden, w enn notw endig ,
öffentlich m iteiner Sperrfristbeleg t, g eg en die der
Rech tsw eg offensteh t. M itanderen Worten:F ürdieI nte-
g ritätund Vertraulich keitderPolitik isth euteein seh r
g uterTag . I ch bittein zw eiterunddritterLesung um ent-
sprech endeZustim m ung .

I ch bedanke m ich für I h re A ufm erksam keitund
sch ließem iteinem h erzlich en G lückauf. I ch h abenoch
zeh n Sekunden.

(B eifallbeiderSPD undderC DU/C SU)

Vizepräsidentin Ulla Schmidt:

Vielen D ank. � B ev or ich  nun der K olleg in B ritta 
H aßelm ann dasWorterteile, m öch teich I h nen diev on
den Sch riftfüh rerinnen und Sch riftfüh rern erm ittelten
Erg ebnissederna m entlich en A bstim m ung en bekannt
g eben.

Zunäch stdasErg ebnisderA bstim m ung zu Tag esord-
nung spunkt18 a, B esch lussem pfeh lung zum A ntrag der
F raktion DieLinke:abg eg ebeneStim m en 58 6 . M itJa
h aben g estim m t470, m itN ein h aben g estim m t114, Ent-
h altung en 2.


